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®û8 jiifiinfttge î

Seit einigen Sagen fieljt man auf bem bisherigen 3ir£n8«
area! ein Saugefpann aufgerichtet, ein 3-^h, bafj auch

biefer Sßlah balb überbaut toerben fod. Sie §trd)iteïten
"^flegljcutit & ^äfelt laben einen UfberbauungSplan für
Jenes Slreal ausgearbeitet unb biefer Sage ber Saupoligei
$ur ©enehmigung Dargelegt, bie toabrfdheinlid) aud) ohne
fQinberniffe erfolgen toirb, ba bte pleine genau nach ben

Siegeln beS SaugefefceS gehalten, unb bte Saultnien bort
fdjon lange geregelt finb. Ser bom 8hd)itelten geplante
Sau, beffen Slnfidjt bon ber Seefeite mir obenftehenb »ieber«

geben, mirb eine 3^rbe beS UtoqnaiS toerben unb bem ganzen
Ufer eine günftige Silhouette Darleihen. 2Ble fchon baS Stlb
-geigt, beïommt ber Sau ein fchlofsartigeS 3luSfe|en, fo bafe

nun neben bem 2lfperquat and) baS Utoqnai fein Schlof)
Jbefommt.

Sorerft toerben auf bem gangen 0omplt£ nur bie beiben

SSorberhänfer am Utoquai (Seefeite) er ft e dt, toätjrenb bie

anbern ©ebüube je nad) Sebürfnts eifteDt toerben.

SaS Säeufjere beS SaueS trägt einen impofanten ®har=

alter, bie gfront am Utoqnai beträgt 40 Steter, unb 20
Steter tief erftreclen fid) bie gaçaben nod) in bie Seiten«
ftrajjen. Ser Sau geigt ben Sarodfipl unb toirb fomit bem

Sleufferen beS IDteiropoI ettoaS bertoanbt toerben. Sie §ö|e
beS SaueS beträgt bis gnm Sad)ranb 20 fDteter, toirb fo»

mit baS Stabttleaier nod) ettoaS überragen.

Sticht minber großartig als baS Sleufeere ift aud) bas
Snnere beS SaueS projeftiert. SaS parterre wirb gu ge»

räumigen Sureaup eingerichtet, bie bann fpäter bei guneljmen«
ber Sebauung beS UtoqnaiS in Süben umgewanbelt toerben
lönnen.

of^Iog in

®in SetoetS, toie ber Slrchttett ber mobernen 3eit 9tech=

nung getragen hat, liegt barin, bafj im parterre fogar ein
Stanm für SdoS unb tirberwagen hergerichtet toerben foil.

Sie bier Stodmerfe geben Je eine SBo|nnng, bie ntd)t
nur aufs elegantefte, fonbern audi originell unb praltif#
eingerichtet toerben foden. Sie 2Bo|n» unb @d)lafrüwme
finb bon ©aipfangSräumen ftreng gefchieben unb auch burch

gefonberie Steppen gugängltd). Sie in ber SBohnung felbfl
befinbltdjen breiten ^orrtbore lönnen gu SBintergärten um»

getoaubelt unb an grofeen SmpfangSabenben im Slnfdjluf}
an bte übrigen Släume benufct toerben. Slufeer gtoei Starmor»
treppen toerben aud) noch SSlnfgäge in bie 2Sohnungen em»

porführen.
Sie Arbeiten für biefe beiben Neubauten foden balb»

mögltchft beginnen, unb bte ©rbauer glauben fogar, bie

Käufer noch im Saufe beS SBtnterS unter Sad) gu bringen.
(„SageSangeiger")

SetfdjiebetteS.
Sfteue ginlornamentenfabril. SSJie ber „Slrtifan" mit»

teilt, toirb §err SnleS Seiler in Neuenbürg eine grofje,

burch ®Ieftrigität betriebene unb mit ben neueften Siafchtnen

auSgeftattete fÇabriî für fèerftedung bon 3tnlornamenten
errichten.

Unter bem Flamen fEBafferperforgung Gerlingen
grünbete fleh, mit bem Sifce in Serlingen, eine ®enoffenfd)aft,
toelche gum 3®ec!e hat, Gerlingen mit gutem Ouedmaffer

für ben ©ebraud) in ®auS unb Defonomte gu berforgen,

ebentued auch für tecfjnifche, motorifdie unb 2reuerlöfd)g»ecEe.

fßräfibent beS SorftanbeS ift Slbolf Stägeli, Selretär Oüo
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Das zukünftige l
Seit -einigen Tagen sieht man auf dem bisherigen Zirkus-

areal ein Baugespann aufgerichtet, ein Zeichen, daß auch

dieser Platz bald überbaut werden soll. Die Architekten

Pfleghardt H Hkfeli haben einen Ukberbauungsplan für
jenes Areal ausgearbeitet und dieser Tage der Baupolizei
Mr Genehmigung vorgelegt, die wahrscheinlich auch ohne
Hindernisse erfolgen wird, da die Pläne genau nach den

Regeln des Baugesetzes gehalten, und die Baulinien dort
schon lange geregelt find. Der vom Architekten geplante
Bau, dessen Anficht von der Seeseite wir obenstehend wieder-
geben, wird eine Zierde des Moquais werden und dem ganzen
User eine günstige Silhouette verleihen. Wie schon das Bild
zeigt, bekommt der Bau ein schlotzartiges Aussehen, so daß
nun neben dem Alperquai auch das Moquai sein Schloß
bekommt.

Vorerst werden auf dem ganzen Komplex nur die beiden

Vorderhäuser am Moquai (Seeseite) erstellt, während die

andern Gebäude je nach Bedürfnis erstellt werden.
Das Aeußere des Baues trägt einen imposanten Char-

akter, die Front am Moquai beträgt 40 Meter, und 20
Meter tief erstrecken sich die Fayaden noch in die Seiten-
straßen. Der Bau zeigt den Barockstyl und wird somit dem

Aeußeren des Metropol etwas verwandt werden. Die Höhe
des Baues beträgt bis zum Dachrand 20 Meter, wird so-

mit das Stadttheater noch etwas überragen.

Nicht minder großartig als das Aeußere ist auch das
Innere des Baues projektiert. Das Parterre wird zu ge-
räumigen Bureaux eingerichtet, die dann später bei zunehmen-
der Bebauung des Moquais in Läden umgewandelt werden
können.

»schloß in Zürich.

Ein Beweis, wie der Architekt der modernen Zeit Rech-

nung getragen hat, liegt darin, daß im Parterre sogar ein
Raum für V los und Kinderwagen hergerichtet werden soll.

Die vier Stockwerke geben je eine Wohnung, die nicht
nur aufs eleganteste, sondern auch originell und praktisch
eingerichtet werden sollen. Die Wohn- und Schlafräume
sind von Empfangsräumen streng geschieden und auch durch

gesonderte Treppen zugänglich. Die in der Wohnung selbst

befindlichen breiten Korridore können zu Wintergärten um-
gewandelt und an großen Empfangsabenden im Anschluß
an die übrigen Räume benutzt werden. Außer zwei Marmor-
treppen werden auch noch Aufzüge in die Wohnungen em-

porführen.
Die Arbeiten für diese beiden Neubauten sollen bald-

möglichst beginnen, und die Erbauer glauben sogar, die

Häuser noch im Laufe des Winters unter Dach zu bringen.
(„Tagesanzeiger")

Verschiedenes.
Neue Zinkornamentensabrik. Wie der „Artisan" mit-

teilt, wird Herr Jules Decker in Neuenburg eine große,

durch Elektrizität betriebene und mit den neuesten Maschinen

ausgestattete Fabrik für Herstellung von Zinkornamente«
errichten.

Unter dem Namen Wasserversorgung ' Berlingeu
gründete sich, mit dem Sitze in Berlingen, eine Genossenschaft,

welche zum Zwecke hat, Berlingen mit gutem Quellwasser

für den Gebrauch in Haus und Oekonomie zu versorgen,

eventuell auch für technische, motorische und Feuerlöschzwecke.

Präsident des Vorstandes ist Adolf Nägeli, Sekretär Otto
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Srugger unb öaäfior Safûb Peter, alla tooljnïjaft tn
ffleiltngen.

3n iSj»ici iü am 2. Sutti Die römif^-fal^olifi^e
Sîflpellî eingeajeiöt uni pgletdj für bie @aifon eröffnet
morben. 2>te Saf>.He ift im rein romantifdjem étil nad) Dem

Pane Der Herren SPfleg^arbt unb ©äfeli in 3ürt<^
ge&aut unb bilbet in iijrer Ijü&fdjett Sage inmitten beg S3iHen=

-quartier® eine neue 3 erbe für @piej.

äSafferDerforpMß Polffcalkn. Sie ©emelobcber»

fammlung &at bie 2lu3füf)rung eines §i)bramentoetf8 mit
^auStoafferüerforgung naüj pan bot 3'genieur Sürfietner
etnftimmtg befc^Ioffen.

ter JSrari* - für tie Jlrarfe
^fragen.

388. Ser liefert Küblerwaren, fpezieü Safdjtübel unb Kinber«,
babewannen coït §otj, im ©roßen für «Sieberoettauf

339. 38er fabriziert fßatent. Sadofenbobenplatten, ebentueü
»er liefert folcfje jum Steberoertauf

330. 38er liefert waggonweife Sauljolz, paffenb für SeitungS»
ftangen

331. 38er hat Serwenbmtg für runb geftanpie Steche, IXX
unb IX, mit 50 refp. 40 mm ®urd)meffer, fßrei§ fe|r billig

333. 38er fjat eine Turbine zu oerfaujen, enent. »er liefert
eine folcpe für ein ©.-fâûe non 5 ÏÏJÎeter unb 10—15 ©efunbenliter
33 äff er?

333. 38o wäre eine gebrauste, gut erhaltene ©ägefdjärf«
mafdjine, ©hftem Knecfjt, ©ipl§öljti»Süri^, unb ju welchem SßretS

}u taufen?
334. 3Ber Würbe eine Heinere gabrifation bon §otz, ©ifen

.ober anberer Srand)e, bie 5—15 Slrbeiter befc^äftigen fann unb
ieidjt oerfepbar ift, bertaufen?

335. Seldje girma befaßt fid) eingebenb mit gefälligen, feljr
einfallen englifcben Pöbeln nadj eigenen ©ntwürfen, hauptfädjlidj
fürSalonunbSouboir? Offelten an 31. ©djiridj, mrdjitetturbureau
für Sau« unb «Wöbelentwürfe, Weumarft t>, Qürtcb I.

336. 38er liefert fdjöne aftfreie ©idjenbretter, 8 unb 10 Sinien
biet, unb ju welchem ?ßreiS

337. 38er liefert gaßfpunben unb Söffen, auch gaßhaljnen?
3u weltfern fßrei? fer funbert?

338. 38er liefert SWafdjinen zum 3eidjnen bon Saumwoü»
.Seidien für ©eibenfärbereten

339. 38er übernimmt ba§ ©chmieben reff. Umbiegen (genau
nach «Waß unb ©djablone) eine? ©egenfianbeê bon 30 x 8 mm
ftartem ©taljl, accotbwetfe

340. 28er fat einen größeren, gut erhaltenen Sinbflüget ju
-bertaufen, z«r Seförberung bon Suft in eine Srodenfammer

341. Selche glüffigfeit eignet fich für ben Slnftricf eine?

©djinbelbadjeä auf einem ©ebäube zur ®auerfaftmaefung beêfelben,
ba Karbolineum ber geuergefäljrlicbfeit wegen bon mir nicht an«

geraten werben tann Offerten erbittet ©. Dt. 3'egler, Sern.
343. 3Ber ware Slbnefmer eine? ©cpaufenfterS, ©piegelglaS

mit SRafmen, 117 X 195 cm, würbe biüig oerfauft, ober tonnte
man betrtffenbeS ©lag noch belegen unb für Spiegel oerwenben?

343. ©ibt e? eine Holzbeize, womit eine Kirfchbaumfarbe
-erzielt werben tonnte?

344. 38er wäre Slbnefmer bon einem Quantum fefonen
®ad)latten?

345. 38er liefert einfache, fowie hoppelte ©tfilfrofrgewebe
waggonweife unb $u weldjen greifen? Offerten an bie ©pp. b. St.

346. 38o berieft man jum 38iebernertauf ©lätteifen mit
-abnefmbarem ©riff? ®a8felbe foil au? einem ©tüct fein unb

nicft mit aufgefefraubtem ®edel.
347. 3ch beabfieftige, einen neuen Sollgang ju erpeüen.

Selche girma liefert bie folibeften unb möglicfft emfachften? 3Bte

biet «jßferbeträfte brauet man, um einen fotefen richtig laufen z«
lûffen? 2öo föntite man einen folgen im betrieb fe^enr
tbünfdje mit gachteuten in Serbinbung ju treten.

348. 3Ber berfauft cirta 200 m gebrauchte [Roübahngeletfe
mit 4 bis 6 ®rehf4eiben unb Dtotlmaterial?

349. 38a3 für «Wittel eignen fid) am heften, um bttnben
unb abgeftorbenen genfterfefeiben Wieber ein feKereS 8lu3fehen ju
geben unb wie tonnen fie am beften gereinigt werben

3ltttitiorten.
Stuf grage 373. gournieröfen, foWie anbere çeiè« unb ®roden«

Q^ûrate liefert unter (Garantie unb billig 3« £ottenbaa), mech.

Saufcflofferei, SrienS.
Stuf grage 399. ©teinefen für Serrasjoboben liefern bte

'Carrières de Marbres de Saillon in SSeüeh, bie Sirma ©cgobtnger
-u. Wehfuß in Ulm a. ®., ©ebrüber ©affeUa in Sprich ic.

Stuf grage 399. 3<b tonnte au§ bem Sura ©tetne, Weiße

unb rote, marmoräljnlidj, liefern, bie, bertleinert, für Serrano*
höben gut ju oerwenben finb unb mödjte mit grageftetler in Ser»
binbung treten. Wob. ©cbwob, Saumaterialien, Surgfetberftraße 3
unb Wijfeimerftraße 4, Safel.

Sluf grage 397. Ilm bie Straft, welche burd) bie bejügtidhe
Seitung entfteft, bereihnen su tonnen, ift nodj anjugeben, mit
Welcher ©chneüigteit ba§ 38affer bie Wöhren burcßfließt. ©tettrifdje
Seitungen aller Slrt, al§ Seleud)tung8antagen, elettrifche Stontroü«
apparate, eleftrifdie Stlingel.Sinridjtungen erfteüt folib unb mit
jeher gewünfdjten ©arantie unb wünfiht mit grageftetler in Ser»
binbung $u treten ©5. ®ub3, ©lettro'gnftatlateur unb medh. SGSert»

ftätte, Webftein.
Stuf gragen 304, 305 unb 308. SSenben ©ie fich an g.

Sottenbaih, niedh. Sanfchlofferei, SSrienS. §abe infolge mech. ©in»
richtung öerfdjiebenen ©hmieb» unb ©^lofferwerfpeug billig ju
oertaufen.

Sluf grage 306. Unterzeichnete liefern SJlobette für ®ip§«
platten jeher Slrt unb wünfdjen mit gragefteüer in Serbinbung
p treten, ©uggenhetm u. Wenner, Stmriämeil.

Sluf grage 306. ®ie SJlobeüfihreinerei «Waehn-Weufdjeler in
Upht tann Shnm rnatjrfcheinlicf) bienen.

Sluf grage 306. ©8 liefert folibe unb preiäwürbige «Wobelle

jur gabritation Don ©ipgplatten bie neugegrünbete «Wobeüfihreinerei
Staufmann u. 3'mmerli, Unterentfelben b. Slarau.

Sluf grage 308. Steilere ©diraubftöcte, fowiefonftigen ©hloffer»
wett^eug hut ju oertaufen ©. Seberer, med). SBerîftâtte, ®öß«38tn»
terthur.

Sluf grage 311. ®ut erhaltene, ftar! gebaute Sanbfäge hut
billig ju bettaufen g. Snöpfel, SWechaniter, iffialjenhaufen.

Sluf grage 314a. 3'"ftdicbeä jüj. Kataloge liefert Q. ©rne,
3infcli(héfabrit, ©direinergaffe, Qüridi III.

Sluf grage 314a. jjinfclichéâ in jeher ©röße für Kataloge
liefert ba§ Kunftgewerbtidhe Sltclier Don SI. ©ihirich, Weumartl 6,
Zürich I.

Sluf grage 315. ©ine üorjügliche Wußhotsraattierung erhalten
©ie Don ®. SI. Scftalozù, Sact« unb garbenfabrif, Qüriih.

Sluf grage 315. ©mpfeljle meine anertunnt befte wafferedhte
«Wattierung für Wußbaumholä- gerbinanb ©lia8, ©teinmühlegaffe 17,
3ürih.

Sluf grage 317. SluSbefferung fihabhafter ©djteiffteine. ©8
wirb oft getlagt, baß fid) ©d)Ieiffteine auf einer ©eite auäfdjteifen
unb auf her anbeten Diel härter finb, baß fidj auih mandimal ein
Keine® Sod) au§fd)leift, welches bann beim ©djleifen feßr hinber«
tid) ift unb in turser ben Stein ganz unbrauchbar macht.
®urch langjährige ©cfahrung hat man ausprobiert, baß Seinöt»
firniß biefem Uebelftanbe gänzlich abhilft. «Wan muß, Wenn ber
Stein ganz trotten ift, bie weiche ©teile be§ ©chteiffteineS nach
oben brehen unb gut mit girniß beftreiihen, weldier, fobalb man
ihn barauf bringt, in ben Stein einzieht. ®ort, wo bie weiche
©teile am tiefften ift, muß man ben meiften girniß eintrodnen
laffen. 3m ©ommer bauert bieg brei bi§ oter ©tunben. ®ann
tann man wieber SBaffer auf ben Stein gießen, unb baS ©dhteifen
tann wieber ungeljinbert üor fich gehen. «Btan fpürt nicht?, baß
ber ©tein fett ift ober auf ber fetten ©teile nicht greifen will, Wa8
bei anberen «Wittein, Welche man in biefem galle anwenbet, ber
gad ift. ©in auf biefe SBeife beljanbelter, fehlerhafter ©djteiffiein
tann feljr lange aushalten, wäljrenb bei einem ©tein mit weichen
©teilen bürde ba? oftmalige Wunbarbeiten Diel Derloren geht.

Sluf gi age 318. ©chuppenpanzerfatbe liefert in bebeutenben
Quantitäten fofort ab Sager ®. 31. Seftalozzi, Sad» unb garben»
fabrif,

Sluf grage 330. SSir erbitten bie Slbreffe be§ öerrn grage»
ftiüer? behufs llnterhanblungen. üWecE). ©chreinerei 3oh- ©djneiber,
Urtenen (Sernj.

Sluf grage 330. SSünfdje mit grageftetler in Serbinbung
ju treten. W. ©antenbein, med), ©chreinerei, 3enaz-

Sluf grage 330. Unterzeichneter münfd)t mit gragefteüer in
btrcfle Serbinbung zu treten. ®om. «Weier, med), ©chreinerei, Slrth-

Sluf grage 334. SSenben Sie fidj an ba3 Slrchttetturbureau
für Sau» unb «Wöbelfchreinerzeidjnungen, Weumartt 6, 3üri<h.

Sluf grage 337. ©ehr fcßöne unb ganz bürre ©ichenbiüen,
9—10 cm bid, für Dbftpreffen gefeßnitten, hat zu oertaufen unb
wünfcfjt mit gragefteüer in Serbinbung zn treten Stlb. DberhänSIi,
Sürglen (.SQ^urgaui.

Sluf grage 337. Könnte mit ©idjenbrettern, fowie mit ge«
fchnittenen ober ungefchnittenen ®rottbäumen entfprechen. 3"h^.
©lättli, §o!zhanbIung, Wifferêweil.

^ubmiffloné«3lnjetger.
SHilitnrlicferung. grachtfreie Sieferung nachbezeichneter

«Wilitär-Sefleibungä« unb Slu8rüftung8.®egenftänbe für ba? Kan»
tonStriegStommiffariat Zürich. 3600 «Weter blaugrau Kaputtuch,
2000 «Weter buntelbtau Uniformtmh, 450 «Weter buntelgrün Uni»
formtuch, 350 «Weter buntelblaumeliert ©perzierweftentud), 120
«Weter bunfelgrünmeliert ©perzierweftentuch, 1600 «Weter buntel«
blaumeliert §ofentucp, 560 «Weter Weithofentud), 1600 «Weter rohe
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Brugger und Qaästor Jakob Meier, alle wohnhaft in
Berltngen.

In Spiez ist am 2. Juni die römisch-kaiholische
Kapelle eingeweiht uns zugleich für die Saison eröffnet
worden. Die Kap.lle ist im rein romantischem Stil nach dem

Plane der Herren PfleghardtundHäfeliinZürich
gebaut und bildet tu ihrer hübschen Lage inmitten des Villen-
quartiers eine neue Z erde für Spiez.

Wasserversorgung Wolfhalden. Die Gemeind-ver-
sammlung hat die Ausführung eines Hydramenwerks mit
Hauswasserversorgung nach P an vor J'genieur Kürstetner
einstimmig beschlossen.

Aus der Maris - Für die Praxis
Frage«.

328. Wer liefert Küblerwaren, speziell Waschkübel und Kinder-.
badewannen von Holz, im Großen für Wiederverkauf?

329. Wer fabriziert Paient-Backofenbodenplatten, eventuell
wer liefert solche zum Wiederverkauf?

339. Wer liefert waggonweise Bauholz, passend für Leitungs-
stangen?

ZZt. Wer hat Verwendung für rund gestanzte Bleche, IXX
und IX, mit 50 resp. 40 rnva Durchmesser, Preis sehr billig?

332. Wer hat eine Turbine zu verlausen, event, wer liefert
eine solche für ein Gefalle von 6 Meter und 10—15 Sekundenliter
Wasser?

333. Wo wäre eine gebrauchte, gut erhaltene Sägeschärf-
Maschine, System Knecht, Sihlhölzli-Zürich, und zu welchem Preis
zu kaufen?

334 Wer würde eine kleinere Fabrikation von Holz, Eisen
oder anderer Branche, die 5—15 Arbeiter beschäftigen kann und
leicht versetzbar ist, verkaufen?

335. Welche Firma befaßt sich eingehend mit gefälligen, sehr

-einfachen englischen Möbeln nach eigenen Entwürfen, hauptsächlich
für Salon und Boudoir? Offerten an A. Schirich, Architekturbureau
für Bau- und Möbelentwürfe, Neumarkt V, Zürich I.

33k. Wer liefert schöne astfreie Eichenbrctter, 8 und 10 Linien
dick, und zu welchem Preis?

337. Wer liefert Faßspunden und Zapfen, auch Faßhahnen?
Zu welchem Preis per hundert?

338. Wer liefert Maschinen zum Zeichnen von Baumwoll-
.Zeichen für Seidensärbereien?

33S. Wer übernimmt das Schmieden resp. Umbiegen (genau
nach Maß und Schablone) eines Gegenstandes von 30 x 8 rnva
starkem Stahl, accordweise?

34k. Wer hat einen größeren, gut erhaltenen Windflügel zu
.verkaufen, zur Beförderung von Luft in eine Trockenkammer?

341. Welche Flüssigkeit eignet sich für den Anstrich eines

Schindeldaches auf einem Gebäude zur Dauerhaftmachung desselben,
da Karbolineum der Feuergefährlichkeit wegen von mir nicht an-
geraten werden kann? Offerten erbittet C. R, Ziegler, Bern.

342 Wer wäre Abnehmer eines Schaufensters, Spiegelglas
mit Rahmen, 117 X 195 om, würde billig verkaust, oder könnte

man betreffendes Glas noch belegen und sür Spiegel verwenden?

343. Gibt es eine Holzbeize, womit eine Kirschbaumfarbe
erzielt werden könnte?

344. Wer wäre Abnehmer von einem Quantum schonen

Dachlatten?
^ ^

345. Wer liefert einfache, sowie doppelte Schilfrohrgewebe
waggonweise und zu welchen Preisen? Offerten an die Exp. d. Bl.

34«. Wo bezieht man zum Wiederverkauf Glätteisen mit
abnehmbarem Griff? Dasselbe soll aus einem Stück sein und

nicht mit ausgeschraubtem Deckel.

347. Ich beabsichtige, einen neuen Vollgang zu erstellen.

Welche Firma liefert die solidesten und möglichst einfachsten? Wre
viel Pserdekräste braucht man, um einen solchen richtig laufen zu
lassen? Wo könnte man einen solchen im Betrieb sehen? ^ch

wünsche mit Fachleuten in Verbindung zu treten.
348. Wer verkauft cirka 200 in gebrauchte Rollbahngelerse

mit 4 bis 6 Drehscheiben und Rollmaterial?
34S. Was für Mittel eignen sich am besten, um blinden

und abgestorbenen Fensterscheiben wieder ein helleres Aussehen zu
geben und wie können sie am besten gereinigt werden?

Antworten.
Auf Frage 273. Fournieröfen, sowie andere Heiz- und Trocken-

apparats liefert unter Garantie und billig I. Lottenbach, mech.

Bauschlofferei, Kriens. ^Auf Frage 299. Steinchen sür Terrazzoboden liefern die

barrières às Nardrss às Laillon in Vevey, die Firma Schobtnger
u. Rehfuß in Ulm a. D., Gebrüder Saffella in Zürich zc.

Aus Frage 299. Ich könnte aus dem Jura Steine, weiße

und rote, marmorähnlich, liefern, die, verkleinert, für Terrazzo-
böden gut zu verwenden sind und möchte mit Fragesteller in Ver-
bindung treten. Rob. Schwob, Baumaterialien, Burgfelderstraße 3
und Rixheimerstraße 4, Basel.

Auf Frage 297. Um die Kraft, welche durch die bezügliche
Leitung entsteht, berechnen zu können, ist noch anzugeben, mit
welcher Schnelligkeit das Wasser die Röhren durchstießt. Elektrische
Leitungen aller Art, als Beleuchtungsanlagen, elektrische Kontroll-
apparate, elektrische Klingel-Einrichtungen erstellt solid und mit
jeder gewünschten Garantie und wünscht mit Fragesteller in Ber-
bindung zu treten Es. Dubs, Elektro-Installateur und mech. Werk-
stätte, Rebstein.

Auf Fragen 3K4, 395 und 398. Wenden Sie sich an I.
Lottenbach, mech. Bauschlofferei, Kriens. Habe infolge mech. Ein»
richtung verschiedenen Schmied- und Schlosserwerkzeuz billig zu
verkaufen.

Auf Frage 39«. Unterzeichnete liefern Modelle sür Gips-
platten jeder Art und wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Guggenheim u. Renner, Amrisweil.

Auf Frage 39«. Die Modellschreinerei Maehn-Neuscheler in
Uzwyl kann Ihnen wahrscheinlich dienen.

Auf Frage 39«. Es liefert solide und preiswürdige Modelle
zur Fabrikation von Gipsplatten die neugegründete Modellschreinerei
Kaufmann u. Zimmerli, Unterentfelden b. Aarau.

Auf Frage 398. Aeltere Schraubstöcke, sowiesonstigen Schlosser-
Werkzeug hat zu verkaufen G. Leberer, mech. Werkstätte, Töß-Win-
terthur.

Auf Frage 311. Gut erhaltene, stark gebaute Bandsäge hat
billig zu verkaufen I. Knöpfet, Mechaniker, Walzenhausen.

Auf Frage 314». Zinkclichss für Kataloge liefert I. Erne,
Zinkclichsfabrik, Schreinergasse, Zürich III.

Auf Frage 314». Zinkclichès in jeder Größe sür Kataloge
liefert das Kunstgewerbliche Atelier von A. Schirich, Neumarkt 6,
Zürich I.

Auf Frage 315. Eine vorzügliche Nußholzmattierung erhalten
Sie von G. A. Pestalozei, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 315. Empfehle meine anerkannt beste wasserechte

Mattierung sür Nußbaumholz. Ferdinand Elias, Steinmühlegasse 17,
Zürich.

Auf Frage 317. Ausbesserung schadhafter Schleissteine. Es
wird oft geklagt, daß sich Schleifsteine auf einer Seite ausschleifen
und auf der anderen viel bärter sind, daß sich auch manchmal ein
kleines Loch ausschleist, welches dann beim Schleifen sehr hinder-
lich ist und in kurzer Zeit den Stein ganz unbrauchbar macht.
Durch langjährige Erfahrung hat man ausprobiert, daß Leinöl-
fimiß diesem Uebelstande gänzlich abhilft. Man muß, wenn der
Stein ganz trocken ist, die weiche Stelle des Schleifsteines nach
oben drehen und gut mit Firniß bestreichen, welcher, sobald man
ihn darauf bringt, in den Stein einzieht. Dort, wo die weiche
Stelle am tiefsten ist, muß man den meisten Firniß eintrocknen
lassen. Im Sommer dauert dies drei bis vier Stunden. Dann
kann man wieder Waffer auf den Stein gießen, und das Schleifen
kann wieder ungehindert vor sich gehen. Man spürt nichts, daß
der Stein fett ist oder auf der fetten Stelle nicht greifen will, was
bei anderen Mitteln, welche man in diesem Falle anwendet, der
Fall ist. Ein auf diese Weise behandelter, fehlerhafter Schleisstein
kann sehr lange aushalten, während bei einem Stein mit weichen
Stellen durch das oftmalige Rundarbeiten viel verloren geht.

Auf F>age 318. Schuppenpanzerfarbe liefert in bedeutenden
Quantitäten sofort ab Lager G. A. Pestalozzi, Lack- und Farben-
sabrik, Zürich.

Auf Frage 329 Wir erbitten die Adresse des Herrn Frage-
süllers behufs Unterhandlungen. Mech. Schreinerei Joh. Schneider,
Urtenen (Bern).

Auf Frage 329 Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. R. Gantenbein, mech. Schreinerei, Jenaz.

Auf Frage 329. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
direkte Verbindung zu treten. Dom. Meier, mech. Schreinerei, Arth.

Auf Frage 324. Wenden Sie sich an das Architekturbureau
für Bau- und Möbelschreinerzeichnungen, Neumarkt 6, Zürich.

Auf Frage 327 Sehr schöne und ganz dürre Eichendillen,
9—10 ova dick, sür Obstpressen geschnitten, hat zu verkaufen und
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten Alb. Oberhänsli,
Bürgten (Thurgau>.

Auf Frage 327. Könnte mit Eichenbrettern, sowie mit ge-
schnittenen oder ungeschnittenen Trottbäumen entsprechen. Johs.
Glättli, Holzhandlung, Riffersweil.

Submisfions-Anzeiger.
Militärlieferuug. Frachtfreie Lieferung nachbezeichneter

Militär-Bekleidungs- und Ausrüstungs-Gegenstände sür das Kan-
tonskriegskommissariat Zürich. 3600 Meter blaugrau Kaputtuch,
2000 Meter dunkelblau Unisormtuch, 450 Meter dunkelgrün Uni-
formtuch, 350 Meter dunkelblaumeliert Exerzierwestentuch, 120
Meter dunkelgrünmeliert Exerzierwestentuch, 1000 Meter dunkel-
blaumeliert Hosentuch, 560 Meter Reithosentuch, 1600 Meter rohe
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